
Marcel Wedekind
Serviceberater

Sprechen Sie unsere Service-
berater an, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch und beraten 
Sie gerne. 

Ihr Team vom 
Autohaus am 
Brückentor.

Autohaus am Brückentor
GmbH & Co. KG
Vor dem Brückentor 11
37269 Eschwege
Tel. 05651 33960-0
www.brueckentor.de

Für Ihren Volkswagen
ab vier Jahre 20% sparen.

Jetzt Vorteile sichern.
Beim Werkstattbesuch sparen.

Anmelden für
Beachhandball
in Datterode

Datterode – Der Beachhand-
ballcup findet am Freitag, 19.
Juli, in Datterode statt. Los
geht es um 18 Uhr mit einem
Jedermannturnier für alle
Ringgauer Vereine und Spaß-
teams. Gespielt wird mit ge-
mischten Teams. „Es dürfen
sich nur maximal zwei aktive
Handballer auf dem Spielfeld
befinden“, erklärte Organisa-
tor Thomas Lobgesang. „Als
aktiv gelten Spieler, die in
der letzten Saison ein Spiel in
einer männlichen A-Jugend
oder in einer Männermann-
schaft bestritten haben.“ Da-
mentore zählen während der
normalen Spielzeit doppelt.
Und Lobgesang verspricht:
„Für Speisen und Getränke
sowie coole Musik wird ge-
sorgt sein.“ mhz
Anmeldungen ab sofort unter
der Rufnummer 0177/7 02 88 60
und per WhatsApp. „Wir freuen
uns auf einen schönen Beach-
handballabend“, sagt Thomas
Lobgesang.

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de
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GUTEN MORGEN

Nicht helfen
ist verwerflich

VON EMILY SPANEL

D er Mann bricht zusam-
men, mitten in Rei-

chensachsen, mitten auf der
Straße – hilflos, ja sogar blu-
tend. Erste Hilfe sollte jetzt ei-
ne Selbstverständlichkeit
sein. Das findet auch unser
Leser, der seinen Wagen so-
fort stoppt, um die mögli-
cherweise lebensrettenden
Erstmaßnahmen einzuleiten.

Fassungslos aber ist er noch
immer – fassungslos über die
vielen Autofahrer, von denen
kein einziger anhält, um ihm
zur Seite zu stehen oder ei-
nen Notruf abzusetzen. Quä-
lend lange Minuten dauert
es, bis eine zweite Frau hinzu-
kommt – die aber zögert kei-
ne Sekunde. Gemeinsam
nehmen sie sich des Kolla-
bierten an, bis er stabilisiert
in ärztliche Obhut übergeben
werden kann.

Bei einem Unfall ist jeder
gesetzlich zur Hilfe verpflich-
tet. Sie kann über Leben und
Tod entscheiden. Wer nach-
weislich zumutbare Hilfeleis-
tung verweigert, muss mit ei-
ner Geldstrafe oder sogar mit
bis zu einem Jahr Haft rech-
nen. In einer Notsituation ist
alles richtig – außer nichts zu
machen. Das ist verwerflich.

esp@werra-rundschau.de

Sparkasse: Fünf
Scheiben eingeworfen
Eschwege – Fünf Scheiben des
Eingangsbereichs der Spar-
kasse an der Eschweger Fried-
rich-Wilhelm-Straße sind
durch Steinwürfe beschädigt
worden. Den entstandenen
Schaden beziffert die Polizei
auf 10 000 Euro. Die Tat soll
sich zwischen Samstag, 13
Uhr, und Montag, 11 Uhr, er-
eignet haben. esp

Hinweise zu den unbekannten
Steinewerfern nimmt die Polizei
unter Telefon 05651/9250 entge-
gen.

BLAULICHT

Eschwege – Durch Steinwürfe
beschädigt worden ist am
Montagnachmittag die Ver-
glasung eines Gewächshau-
ses, das zu einem Gartencen-
ter an der Wiesenstraße in
Eschwege gehört. Wie die Po-
lizei mitteilt, wurden drei
Kinder und Jugendliche aus
Eschwege festgehalten und
später zu ihren Eltern beglei-
tet. Der entstandene Schaden
wird mit 300 Euro angege-
ben. esp

Kinder werfen
Verglasung ein

Nesselröden – Illegal Altreifen
entsorgt haben Unbekannte
im Steinbruch im Herleshäu-
ser Ortsteil Nesselröden. Wie
die Polizei mitteilte, handelt
es sich um 31 Reifen, zum
Teil noch mit Felgen. esp
Hinweise nimmt die Polizeistati-
on in Sontra unter 0 56 53/
9 76 60 entgegen.

31 Autoreifen
illegal entsorgt

Eschwege – Das hintere amtli-
che Kennzeichen (ESW-MA
204) ist zwischen Freitag,
19.40 Uhr, und Samstag,
12.30 Uhr, von einem an der
Straße „An den Anlagen“ in
Eschwege abgestellten Peu-
geot abgeschraubt und ge-
stohlen worden. Laut Polizei
entstand ein Schaden in Hö-
he von 50 Euro. esp
Hinweise nimmt die Polizei unter
Telefon 0 56 51/9250 entgegen.

Unbekannte stehlen
Kennzeichen

Südflügel wird geschätzt
Gemeinde hat Geld für Kauf der Schlossscheune eingestellt

VON STEFANIE SALZMANN

Grebendorf – Um wieder Be-
wegung in die endlose Ge-
schichte um den Südflügel
des Grebendorfer Schlosses
zu bringen, wird am kom-
menden Montag das Ortsge-
richt das Gebäude besichti-
gen und anschließend eine
Schätzung der Immobilie vor-
nehmen.

Die Gemeinde hat in ihren
aktuellen Haushalt 70 000
Euro für einen eventuellen
Rückkauf des Gebäudes ein-
gestellt. Die Summe ist aller-
dings gesperrt, bis die Ge-
meindevertretung sich ent-
schieden hat, ob sie das zum
Teil marode Gebäude wirk-
lich wieder unter ihre Fitti-
che nehmen will.

„Das müssen wir ganz sach-
lich diskutieren, dürfen aber
auch nicht den Kopf in den
Sand stecken“, sagt Mein-
hards Bürgermeister Gerhold
Brill, schränkt aber ein, dass

Meinhard immer noch eine
arme Gemeinde sei, die Steu-
ergelder nicht in einem Mil-
lionengrab versenken dürfe.
„Wenn das Land uns hilft,
und zwar nicht nur mit 30
Prozent, dann geht was,
wenn nicht, lassen wir es.“

Am 4. September hat sich
die zuständige Landeskonser-
vatorin Rebekka Schindehüt-
te angekündigt, um mit dem
Kreisdenkmalschutz und der
Arbeitsgruppe Südflügel zu
beraten.

Seit zirka 30 Jahren ist das
34 Meter lange, zweigeschos-
sige Fachwerkgebäude, das
Teil des vierflügligen Schloss-
ensembles aus dem frühen
17. Jahrhundert ist und unter
Denkmalschutz steht, dem
Verfall preisgegeben. Der
Südflügel befindet sich in Be-
sitz einer dreiköpfigen Eigen-
tümergemeinschaft. „Wir
sind zum Verkauf bereit“,
sagt Matthias Mengel, einer
der drei Eigentümer, jetzt ste-

he eine Summe im Raum,
über die verhandelt werden
müsse.

Für Grebendorfs Ortsvor-
steher Willi Jakal ist das run-
tergekommene Gebäude ein
„Schandfleck“ im Ort. „Aber
die Scheune ist fester Be-
standteil des Grebendorfer
Ortsbildes.“ Jakal spricht sich
klar dafür aus, dass die Ge-
meinde das Gebäude erwirbt.

Ideen für die Nutzung des
Hauses gebe es viele, darun-
ter ein Heimatmuseum.

Auch dem Bürgermeister
schwebt lediglich ein soge-
nannter Kaltausbau der
Scheune vor – das heißt,
Dach und Fenster sind dicht,
das Gebäude aber ohne Hei-
zung. „Der Südflügel darf die
Gemeinde finanziell nicht
ernsthaft belasten.“

Leere Fensterhöhlen, keine Nutzung: Der Südflügel des Keudellschen Schlossensembles in Grebendorf ist seit 30 Jahren
ungenutzt. Die Gemeinde prüft, ob sie das Gebäude, dass in Privatbesitz ist, zurückkaufen soll. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Wanfried – Mit einem Reh kol-
lidiert ist ein 48-jähriger Au-
tofahrer aus Wanfried am
Montagabend bei Völkers-
hausen. Es entstand Schaden
in Höhe von 1000 Euro. esp

Autofahrer kolllidiert
mit einem Reh

Ein Ensemble mit unruhiger Geschichte
Das Keudellsche Schloss in Grebendorf (heute Verwaltungs-
sitz der Gemeinde Meinhard) entstand Anfang des 17. Jahr-
hunderts und wurde im Renaissance-Stil errichtet. Das Haus
wechselte im Laufe der Jahrhunderte häufig den Besitzer.
1987 kaufte die Gemeinde das Herrenhaus und ließ es sanie-
ren. Zu den Planungen gehörte seinerzeit auch, dass der Süd-
flügel die Sparkasse Werra-Meißner, die VR-Bank und Einzel-
handel beherbergen sollte. Letztendlich sprangen alle Inte-
ressenten ab und die Gemeinde zog die Reißleine und ver-
kaufte den Südflügel an drei Privatpersonen, in deren Besitz
sich der Bau bis heute befindet. salz

Das Keudellsche Schloss Grebendorf

Wasserentnahme wird eingeschränkt
Behörden reagieren nach sinkenden Pegelständen der Flüsse und Bäche

vermindert werden. „Diese
Gefahr besteht insbesondere
dann, wenn viele Personen
gleichzeitig Wasser entneh-
men“, teilt Michael Conrad
mit.

Die Wasserbehörden wer-
den die Pegelstände weiter
beobachten und voraussicht-
lich in der kommenden Wo-
che konkrete Verbote aus-
sprechen müssen. Entspre-
chende konkrete Beschrän-
kungsverfügungen werden
aktuell bereits im Werra-
Meißner-Kreis, von der Stadt
Kassel und dem Landkreis
Kassel vorbereitet. esp

Werra-Meißner – Das Regie-
rungspräsidium Kassel gibt in
Abstimmung mit den unte-
ren Wasserbehörden Hinwei-
se zur Einschränkung von
Wasserentnahmen bekannt.
Das teilt der Verantwortliche
für Öffentlichkeitsarbeit, Mi-
chael Conrad, mit.

Aufgrund der anhaltenden
Trockenheit seien die Pegel-
stände an den nord- und ost-
hessischen Gewässern in den
Niedrigwasserbereich gesun-
ken. Wasserentnahmen aus
Bächen und Flüssen sind da-
her zum Teil nicht mehr oder
nur noch eingeschränkt mög-
lich. „Sie bedürfen besonde-
rer Sensibilität. Hier sind Ver-
antwortungsbewusstsein und
rücksichtsvolles Handeln je-
des und jeder einzelnen ge-
fragt“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Regierungs-
präsidiums.

Die erlaubnisfreien Was-
serentnahmen im Rahmen
des Anliegergebrauchs oder
das Schöpfen von Hand müs-
sen an kleinen Gewässern
ganz unterbleiben. Aber auch
an großen Gewässern dürfe
durch die Wasserentnahmen
der Abfluss nicht wesentlich

Nach der Hitzeperiode sinken die Pegelstände – Wasserent-
nahmen sind teils nur noch eingeschränkt erlaubt. FOTO: PRIVAT

Rechtliche Regelung von Wasserentnahmen

HINTERGRUND

ter Ordnung (Fulda, Werra), die der Schiff-
fahrt dienen, ist die erlaubnisfreie Entnahme
auf maximal zehn Liter pro Sekunde und 1000
Kubikmeter pro Jahr begrenzt. Dabei hat je-
der im Rahmen der allgemeinen Sorgfalts-
pflichten insbesondere eine nachteilige Ver-
änderung der Gewässereigenschaften zu ver-
meiden und eine sparsame Verwendung des
Wassers sicherzustellen. Die Unteren Wasser-
behörden der Landkreise können die erlaub-
nisfreie Benutzung beschränken. esp

Die Entnahme von Wasser aus Bächen, Flüs-
sen und Seen bedarf einer Erlaubnis durch die
Wasserbehörde. Das Schöpfen von Hand und
das Tränken von Tieren sind im Rahmen des
Gemeingebrauchs erlaubnisfrei. Rechtmäßi-
ge Nutzer eines Grundstücks, das unmittelbar
an das Gewässer grenzt, dürfen für den Ei-
gengebrauch auf diesem Grundstück auch
mit einer Pumpe Wasser entnehmen, wenn
der Abfluss im Gewässer dadurch nicht we-
sentlich vermindert wird. An Gewässern ers-

TIPP DES TAGES


